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Wülfrath. Der Außenbereich
der Wasserwelt an der
Goethestraße ist ab heute
geöffnet. Das Team der
Wasserwelt lädt zum
Schwimmen, Springen
und Rutschen ein. Heute
ist das Hallenbad von 8 bis
12 Uhr geöffnet. Morgen
bleibt es geschlossen. Am
Pfingstmontag ist der Be-
such zwischen 8 und 15
Uhr möglich. Am Dienstag,
17. Mai, steht das Bad von
6.10 bis 21.30 Uhr zur Ver-
fügung; die Damensauna
von 8 und 21.30 Uhr. HBA

Ab sofort können Wasserratten
auch draußen toben. Foto: dpa

Wasserwelt öffnet
Außenbereich

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst für
Wülfrath, heute ab 9 Uhr
bis morgen 9 Uhr: Neue-
Apotheke, Zur Fliethe 8,
Wülfrath,☎ 02058/783483;
Sonntag ab 9 Uhr: Sonnen-
Apotheke, Berliner Straße
38g, Mettmann,
☎ 02104/71212; Montag ab
9 Uhr: easyApotheke im
Medicum, Blumenstraße
3, Velbert, ☎ 02051/800850

Das Gottvertrauen wurde nicht enttäuscht
Das Ehepaar Bigalke
wanderte aus, um als
Entwicklungshelfer
eine Schule in den
peruanischen Anden
aufzubauen. Jetzt
ziehen sie eine
Zwischenbilanz.

terreicherinnen und eine US-
Amerikanerin. Dazu gibt es Un-
terstützung von vier Freiwilli-
gen im Zuge eines Internatio-
nalen Sozialen Jahres. 500 Kin-
der sollen einmal vom Kinder-
garten bis zur Abschlussklasse
elf die Schule besuchen.

Kinder legen weite Wege zurück,
um zum Unterricht zu kommen
„Die maximale Integration ist
das Ziel unseres Trägers. Bei
uns finden Kinder zueinander,
die sich normalerweise nicht
begegnen“, erklärt Christian
Bigalke. Letzteres liegt nicht
nur an den derzeit 25, im Au-
gust 35, internationalen Schü-
lern. Auch die Kinder der in-
dianischen Landbevölkerung
erhalten über Stipendien die
Chance auf eine gute Bildung.
80 Schüler kommen aus sozial
benachteiligten Familien.
Dank einer Patenschaft (45
Euro pro Monat) kann für sie
das monatliche Schulgeld von
35 bis auf fünf Euro gesenkt
werden. Und einen Notfonds
für den Fall, dass der Familien-
ernährer ausfällt, gibt es auch.
Die Kinder legen weite Wege,

zu Fuß oder auch als Anhalter
auf der Panamericana, auf den
Schulwegen zurück.

„Die Bedingungen an den
staatlichen Schulen in Peru
sind katastrophal: defekte Ge-
bäude, kaum Unterrichtsmate-
rial und schlecht ausgebildete
Lehrer“, sagt Bigalke. Das Land
sei in der jüngsten Pisa-Studie
auf den letzten Platz unter 65
Nationen abgerutscht. „In Peru
schreibt der Lehrer die Tafel
voll und die Schüler schreiben
ab oder sie bekommen etwas
diktiert. Selbstständiges, pro-
blemlösendes Arbeiten ist nur
ganz schwach ausgeprägt“, er-
gänzt Ehefrau Verena. Deshalb
engagiert sich die 40-Jährige,
die Sport unterrichtet, auch in
der Fortbildung des Kollegi-
ums. „Gute Bildung gibt es in
Peru nur für Reiche. Diesen Ar-
mutskreislauf wollen wir
durchbrechen“, sagt sie.

„Ein Herz für Kinder“ hat
die Schule mit 300 000 Euro ge-
fördert. Architekten planten
kostenlos. Der Werkzeugher-
steller Knipex und der Gewe-
beproduzent J. H. vom Baur
sind großzügige Gönner aus

Wuppertal. Lehrer des CFG,
Mitglieder der Freien evangeli-
schen Gemeinden Ronsdorf
und Wülfrath sowie die Park-
schüler engagieren sich. Wei-
tere Spender werden benötigt,
um das Projekt mit einem Vo-
lumen von drei Millionen US-
Dollar noch zu verbessern. „Ab

Juli gibt es ein Mittagessen. Im
November will ich die Schulbi-
bliothek eröffnen, benötige da-
für aber noch Bücher. Für den
Kindergarten suchen wir Bob-
bycars und Laufräder, ge-
brauchte Musikinstrumente
für Unterricht und AGs“, ver-
deutlicht Christian Bigalke.

September 2013 mit der Fami-
lie nach Südamerika aus. Seit
Januar liegt die Genehmigung
für drei Jahre Beurlaubung
ohne Bezüge vor.

Eine Auswanderung mit
Gottvertrauen, denn in der
Schule der auf etwa 2700 Me-
tern gelegenen Andenstadt mit
8000 Einwohnern arbeiten die
Bigalkes im Zuge der Hilfsakti-
on des Vereins Diopsi Suyana
freiwiliig. Ein Gehalt beziehen
sie nicht. Sie müssen für das
Entwicklungshilfeprojekt Un-
terstützer, Sachspender und
Paten suchen. „Wir trauen Gott
zu, dass er uns hilft“, sagte
Christian Bigalke der WZ vor
dem Abflug ins Ungewisse.
Und ihre Arbeit wurde offen-
bar gesegnet. Zwei Jahre und
acht Monate später sind die
Wülfrather kurzzeitig wieder
zu Hause und ziehen eine sehr
erfreuliche Zwischenbilanz.

„Am 17. März 2014 sind wir
mit 185 Schülern und zehn
Lehrern an den Start gegan-
gen“, sagt der Schulleiter. Heu-
te würden 250 Schüler von
17 Lehrern unterrichtet. Zum
Kollegium gehören neun Pe-
ruaner, fünf Deutsche, zwei Ös-

Von Holger Bangert

Wülfrath/Curahuasi. Die neunjäh-
rige Maryse und ihre Schwes-
ter Lisanne (7) sitzen bei
schönstem Sonnenschein am
Wohnzimmertisch an den
Hausaufgaben, die sie von ih-
ren Eltern Verena und Christi-
an Bigalke bekommen haben.
Die schriftlichen Deutsch-
kenntnisse aufzufrischen, das
kann nicht schaden, bevor die
beiden mit der Parkschule für
ein paar Monate die alte Wir-
kungsstätte ihrer Mutter in
Wülfrath besuchen. „Sonst
schreibe ich noch alles auf Spa-
nisch“, sagt Lisanne. Eine deut-
sche Schule haben die beiden
schließlich noch nie besucht.
Unterrichtet werden sie nor-
malerweise im Colegio Diopsi
Suyana in Curahuasi/Peru.

„Durch gute Bildung wol-
len wir helfen, den Kreis-
lauf der Armut zu durch-
brechen.“
Verena Bigalke, Lehrerin

Die christliche Schule baut das
Ehepaar Bigalke mit auf. Vater
Christian (38) ist der Leiter. Da-
für ging der Oberstudienrat
mit den Fächern Spanisch und
Französisch am Carl-Fuhlrott-
Gymnasium (CFG) auf Küllen-
hahn in Wuppertal erst einmal
in Elternzeit und wanderte im

Auf etwa 2700 Metern liegt die Stadt Curahuasi in den Anden. Im Vordergrund sind die Gebäude der christlichen Schule zu sehen. Fotos: Christian Bigalke

Verena, Lisanne, Maryse und Christian Bigalke fühlen sich in Peru wohl.

INFOS ZUM PROJEKT

VORTRÄGE Mehr über das Leben
der Bigalkes in Peru und die
Schule in Curahuasi (deutsch:
„Haus, in dem man gesundet“)
gibt es bei den Vorträgen am
Sonntag, 22. Mai, um 16 und
19 Uhr bei der FEG in Wülfrath,
Bahnhofstraße 10, und am Diens-
tag, 24. Mai, um 19 Uhr bei der
FEG Ronsdorf, Bandwirker-
straße 28, zu hören und zu sehen.

KONTAKT Wer Unterstützer wer-
den möchte, kann unter christi-
an.bigalke@diospi-suyana.org per
Mail Kontakt aufnehmen. Weitere
Infos gibt es im Netz auf:
Ediospi-suyana.de

WÜLFRATHER WOCHE

Man bekommt nicht immer, was man wünscht
platz geschenkt, wo man Stun-
den, um Stunden, um Stunden
spielen könnte. Ja, und dann
meldet sich nach der zweiten
Schnabeltasse Apfelsaft die
Blase. Doch dieses Problem
scheint sich offenbar selbst zu
regulieren. Wie und wo wollen
wir gar nicht wissen, allerdings
erklärt sich vielleicht dadurch,
warum der Wasserspielplatz so
beliebt ist. neuk

Die Augen werden feucht. „Das
haaaaab ich doch schoooon.“
In diesem Fall ist die Mutter
Stadt aber machtlos, denn was
der Onkel schenkt, darauf hat
sie gar keinen Einfluss. Der On-
kel ist nämlich Geschäftsmann
und schenkt nur, um zurück-
zubekommen. Gemein. Ebenso
fies ist die Situation am Gene-
rationenpark. Da bekommt
man einen supertollen Spiel-

Diese Lektion lernten viele
schon als Kind an Heiligabend:
Man bekommt nicht immer
das, was man sich wünscht. Die
Wülfrather hat es in dieser
Hinsicht in der vergangenen
Woche hart getroffen. Da
wünscht man sich einen neuen
Baumarkt. Und was bekommt
man? Einen Getränkemarkt.
Wenn überhaupt. Das Lächeln
des Kindes friert langsam ein.

Kaum eröffnet, schon
wüten die Chaoten
Unbekannte
zerstören ein
Insektenhotel im
Generationenpark.

herausgetreten. Die Stadt
Wülfrath hat bei der Polizei
Anzeige wegen Sachbeschädi-
gung erstattet. Für sachdienli-
che Hinweise, die zur Ergrei-
fung des oder der Täter führen,
ist eine Belohnung von 300 bis
500 Euro ausgesetzt. Hinweise
an die Stadtverwaltung (Pla-
nungsamt, Nina Bettzieche,
Telefon 02058 18243) oder an
die Polizei. wie

Wülfrath. Im am vergangenen
Wochenende mit einem gro-
ßen Fest eröffneten Generatio-
nen-Park In den Banden sind
die ersten Schäden durch Van-
dalismus zu beklagen. Zwi-
schen Donnerstag und Freitag
ist das Insektenhotel in der
Nähe des Zuganges von der
Mühlenstraße an den Ständern
so stark beschädigt worden,
dass es umgestürzt ist und da-
durch weitere Beschädigungen
am Dach entstanden. Das In-
sektenhotel hatten vor kurzem
Azubis des RWE gebaut. Das
RWE wurde von der Stadtver-
waltung informiert. Zudem
wurde bei einem der beiden
Baumhäuser im Kinderspielbe-
reich in der Nähe des Hauses
von der Twer ein Fensterkreuz

RWE-Azubis bauten das Insektenho-
tel für den Park.  Foto: Janicki

Gymnasiasten
stellen aus
Wülfrath. Einblicke zum kreati-
ven Schaffen im Samstagsate-
lier des Gymnasiums lassen
sich am Samstag, 21. Mai, zwi-
schen 10.30 und 16 Uhr an der
Kastanienallee 63 gewinnen.
Die Arbeiten der Schülerinnen
und Schüler werden nur an
diesem Samstag zu sehen sein.
Seit sieben Jahren treffen sich
begabte und interessierte
Gymnasiasten einmal im Mo-
nat an einem Samstag in der
Schule, um sich acht Stunden
lang mit Kunst auseinanderzu-
setzen. Um 14 Uhr gibt es eine
Besonderheit zu erleben: Über
mehrere Ateliertage haben
sich Schüler mit dem Roman
„Kleinod“ von Alex Price be-
schäftigt. Der Autor, der früher
Schüler des Gymnasiums war,
las zunächst einzelne Textpas-
sagen vor und die Teilnehmer
fertigten dann Illustrationen
an. Einige der Illustrationen
und das Titelbild werden in der
nächsten Auflage des Buches
veröffentlicht. HBA

Tennisverein lädt zum
Jazz-Frühschoppen
Wülfrath. Der Tennisverein
Blau-Weiß lädt für Pfingst-
montag, 16. Mai, ab 11 Uhr
zum Jazz-Frühschoppen
auf seine Anlage an der
Bergstraße 60 ein. Red
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